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îVAMM ir haben die gesegneten Ebenen der Lombardie mit ihren an Kunst-

schätzen reichen Städten so wie die stromdurchrauschten Alpenthäler mit
ihren großartigen Berg- und reizenden Thallandschasten verlassen

^ und betreten nun ein Land, welches kaum seines Gleichen an malerischer
s Schönheit, an Mannichfaltigkeit, Fruchtbarkeit und großartiger Geschichte
j findet. Der Name „Ungarn" hat nicht blos für den Eingeborenen eine h'n-

reißcnde Zaubergewalt, sondern auch in dem Fremden erweckt er eine eigen¬
thümliche, poetisch gehobene Stimmung; denn vor die Phantasie treten bald
die Pußten und die überwältigende Erhabenheit ihrer Unabsehbarkeit, bald
die Großartigkeit des wilden Naturlebens der waldbedeckten Karpaten, Burg¬
ruinen, Schlösser und romantische Seeufer. Hier bewundert man die gewal¬
tigen Ströme der Donau und Theiß, dort die» unabsehbaren Weizenfelder,
die weiten Strecken voll hochgeschossener Kukuruzhalme, hier weinbedeckte Hügel
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